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Frohe Weihnachten 

Ein Kind bringt Frieden 

in die Welt. 
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Weihnachtswunsch 
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Liebe Pfarrgemeinde! 

Weihnachten steht vor der Tür, und ich möchte mich hiermit an alle wenden, die eine 

Sehnsucht nach Frieden haben. Weihnachten wird das Fest des Friedens genannt.  

Es hat den Ursprung in den Worten der Engel von Bethlehem, die Gott lobten und  

sprachen: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines  

Wohlgefallens.“ (Lk 2,14) Wir feiern die Geburt unseres Erlösers Jesus Christus, der auf 

die Welt gekommen ist, um uns den Frieden zu bringen. Er wird der Friedensfürst  

genannt. Jesus sagte: „Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; 

nicht, wie die Welt ihn gibt, gebe ich ihn euch.“ (Joh 14,27) Wer also Sehnsucht nach 

diesen Frieden hat und sich aufmachen will, diesen Frieden zu finden, wird ihn nicht  

in der Welt finden, sondern bei Jesus. 

Friede ist für mich immer in erster Linie der Friede des Herzens. Wir leiden unter Krieg. 

Wir leiden schon seit längerem unter dem Ukrainekrieg und schauen mit Besorgnis 

nach Syrien und ins Heilige Land, das ebenfalls keinen Frieden hat, und wir sehnen uns 

nach Frieden. Wir leiden aber auch immer, wenn wir mit unserem Nächsten in  

Unfrieden sind. Auch hier sehnen wir uns nach Frieden. Das alles hat natürlich mit dem 

Frieden des Herzens zu tun, aber ohne den Frieden mit Gott, ist immer Unruhe in uns, 

und es bleibt die wahre Sehnsucht nach Frieden. Der heilige Kirchenlehrer Bischof  

Augustinus hat dies in seinem Herzen stark gespürt. Er war lange unterwegs in seinem 

Suchen nach Gott. Von ihm ist der Satz: Unruhig ist mein Herz, bis es Ruhe findet in 

Gott. 

Gott ist unser Friede. Er weiß, dass wir uns nach diesem Frieden sehnen. Daher hat er 

uns seinen Sohn gesandt. Er kam in unsere Welt als kleines Kind in großer Armut.  

Er hat alle Not mit uns geteilt. Er ist sogar für uns in den Tod gegangen, aber auch  

auferstanden und kam zu den Jüngern erneut mit dieser wunderbaren Botschaft.  

Seine ersten Worte waren: Friede sei mit euch. So beginnt sein Leben hier auf Erden 

mit dem Wunsch nach Frieden, und so beginnt ebenfalls sein neues Leben mit diesem 

Wunsch an uns. 

Ich wünsche Ihnen für das kommende Fest diesen ersehnten Frieden, dass der  

menschgewordene Gott, dessen Antlitz wir in der Krippe sehen, ihnen diese Gnade 

schenken möge.  

Ihr Pfarrer, Christian Poschenrieder 
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Termine 
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Am 2. und 3. Jänner 2025 werden die  

Sternsinger im Pfarrgebiet unterwegs sein 

und um Ihre Spende für hilfsbedürftige  

Menschen auf der ganzen Welt bitten.  

Katastrophen und Kriege haben die Armut  

vieler noch weiter verstärkt. Umso wichtiger 

ist es, diese Menschen zu unterstützen und 

ihnen beizustehen. Wir bitten um  

freundliche Aufnahme und ihre Gabe für 

jene, die nicht soviel haben. 
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Weihnachten das Fest des Friedens und der Versöhnung 
Wenn du dich sattgesehen hast an dem schönen Kind in der Krippe, geh noch nicht fort. 
Mach erst seine Augen zu deinen Augen, seine Ohren zu deinen Ohren und seinen Mund 
zu deinem Mund. Mach seine Hände zu deinen Händen, sein Lächeln zu deinem Lächeln 
und seinen Gruß zu deinem Gruß. Dann erkennst du in jedem Menschen deine Schwester, 
deinen Bruder. Wenn du ihre Tränen trocknest und ihre Freuden teilst, dann ist Gottes 
Sohn wahrhaftig geboren, und du darfst dich wahrhaft freuen.               von Marisa Roos 
 

In diesem Sinne wünscht Ihnen das Pfarrteam gesegnete und 
friedliche Weihnachten und Gottes Segen für das neue Jahr 2025. 

Sternsingeraktion 2025 


